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Rüstungsreferendum schadet
der Dissuasion
Unsere militärische Landesverteidigung beruht ihrer Zielsetzung nach auf dem
Grundsatz der Dissuasion. Danach hat die schweizerische Armee in erster
Linie die Aufgabe, einen allfälligen Gegner von einem Angriff auf die Schweiz
abzuhalten. Sie soll durch ihre Kampfkraft glaubwürdig dartun, dass sich ein
solcher Angriff nicht lohnt und dass dank unserem Abwehrvermögen Aufwand
und Ertrag für den Angreifer in einem Missverhältnis stehen. Sie soll ein
militärisches Vorgehen gegen die Schweiz als unrentabel erscheinen lassen
und so dem Lande den Frieden wahren. Je höher die Verteidigungsfähigkeit,
desto grösser die Abhaltewirkung und damit die Chance, dass die Armee einen
Krieg verhindern kann. Verteidigungsfähigkeit setzt gute Ausrüstung und
Ausbildung sowie einen festen Wehrwillen voraus.

Abhaltung wirkt indessen nur, wenn ihre tragenden Elemente nicht bloss uns
selber, sondern vor allem einem möglichen Angreifer glaubwürdig und solid
erscheinen, wenn sie ihm Eindruck machen. Das von der Sozialdemokratischen

Partei der Schweiz auf dem Wege der Volksinitiative angestrebte
Referendum gegen Rüstungskredite würde diesem Fundament unserer
militärischen Landesverteidigung erheblichen Schaden zufügen. Wenn armeefeindliche

Kreise - wie es im Falle eines Erfolges der Initiative natürlich zu erwarten
wäre - bei jeder Gelegenheit das Referendum ergriffen und gegen die
Landesverteidigung zu Felde zögen, so wurde das auch bei einem positiven Ausgang
der jeweiligen Abstimmung nicht nur die Beschaffung von Waffen und Geräten
zeitlich verzögern, sondern es müsste sich zwangsläufig auch auf die Einschätzung

unserer Wehrbereitschaft im Ausland negativ auswirken. Es liegt nämlich
auf der Hand, dass bei ausländischen Stellen Zweifel an unserem
Verteidigungswillen entstünden, wenn immer wieder Rüstungskrediten opponiert
würde und wehrfeindliche Kreise dabei das grosse Wort führten. Ein Pfeiler
unserer Dissuasionspolitik würde allmählich untergraben.

Die Initiative der SP erweist sich auch unter diesem Gesichtspunkt als gegen
unsere Landesverteidigung gerichtet. Sie könnte in Zeiten der Gefahr, wo es
um die Existenz unseres Landes geht, zu Fehleinschätzungen im Ausland und
damit zu Entschlüssen führen, welche für die Schweiz verhängnisvoll wären.

Nationalrat Dr. R. Friedrich (Winterthur)

In dieser Nummer

ZIVILE NACHRICHTENTECHNIK:
Neue Funkgeräte C-900 von Ericsson SPA 2

TELECOMMUNICATIONS CIVILES:
La Navigation maritime suisse en periode de conflits armes et
la securite maritime (I) 4

PANORAMA: Major Walter Fankhauser t 5

EVU: Kontaktadressen 9

AFTT: Informations regionales 10

ASTT: Informazioni regionali 12

FTG: Dibidäbi-Safari 82 13

EVU: Regionaljournal 14

PIONIER 10/1982 1


	...

